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Das IfaS am Umwelt-Campus Birkenfeld
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„Null-Emissions-Campus“ … ein (Bio)Energiedorf 

seit 1996

▪ 100% Effizienz als Ziel

✓ Wärmerückgewinnung

✓ Klimatisierung über Erdwärme und Solar (Adsorption)

✓ Passiv und Null-Energie Studentenwohnheime

✓ LED Musterstraße (19 Leuchten, seit 2013, OIE  AG)

▪ 100% Wärme aus Biogas, Holz, Solarthermie… 

▪ 100% Strom aus Photovoltaik und Kraft-Wärme-Kopplung

▪ Ressourcen- und Naturschutzschutz

✓ Regenwassernutzung (Zisternen, Mulden, Rigolen, Teiche) 

✓ Campus als Biotop (standortgerechte Pflanzen, nachhaltige Pflege)
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Null Emissionen Campus

4

Teilnehmer: 719 Hochschulen aus 81 Ländern. 

Im Ranking belegte der Umwelt-Campus Birkenfeld:

▪ Platz 1 in Deutschland

▪ Platz 6 weltweit 
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GLOBALE TRENDS

Extremwetter-Ereignisse

Verlust von Lebensraum und Artenvielfalt

Erderwärmung
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Auf dem Weg in die Klimakatastrophe……
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Vorteile eines 

Nachhaltigkeitsmanagements

in Kommunen
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Quelle: 

Süddeutsche Zeitung 2017

Originalstudie: Hallmann et al. 

2017

Ökosystemsterben – haben Sie es gewusst?
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Eine Konsumgesellschaft am Scheideweg:

„Müll“ oder Ressource?

€?

€?

30%
aller Reststoffe werden in Deutschland 

als Ressourcen genutzt!

Nur

14%
aller eingesetzter Rohstoffe werden in 

Deutschland aus Reststoffen gewonnen!

Nur

€?



Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen! ©2019 Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)

Eigene, lokale  Potenziale werden weitestgehend 

nicht ausgeschöpft!

Eigene 

Potenziale

Stoff- & Energieströme Ressourcen = Finanzielle Mittel 

= Kaufkraft



© 2014 Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)Potenziale erkennen! Prozesse optimieren! Mehrwert schaffen!

Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung

?
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Wer rechnen kann .. Ist im Vorteil..

12

Abb. 19 Wald, Lausitz, 

Wiedehopf, Moorfrosch

Abb. 20 Cartoon

Nachhaltigkeit ist 
die bessere 
Wirtschaft
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▪ Das Land hat strukturelle Probleme 

aufgrund demografischer und 

infrastruktureller Rahmenbedingun-

gen, vorhandene Potenziale 

werden nicht ausreichend genutzt. 

▪ Sukzessiver Ersatz fossiler 

Energieträger durch erneuerbare 

Energien und Effizienz. Aktive 

Maßnahmen gegen Klimawandel 

Zunehmender Widerstand der 

Bevölkerung gegen strukturelle 

Energiewende

▪ .Fokus auf echter soziale Teilhabe 

Neue systemische Ansätze 

(Energiemix, Eigennutzung, 

Speicherung, etc. )schaffen mehr 

Innovation, mehr Wertschöpfung 

und mehr Nachhaltigkeit und mehr 

Akzeptanz

„Energie-

politik“

„Nach-

haltig-

keits-

politik“

* Erdöl, Erdgas 

Quelle: Statistisches Landesamt, Mineralölwirtschaftsverband e.V.

Wertschöpfung traditionell

„Klima-

politik“
Ca. 1 Mrd. EUR p.a. 

(2 Mrd. EUR in 2020?)

Ca. 3 TWh 

Stromerzeugung 

aus EE

Ca. 20 TWh*

„heute“

„morgen“

€

€

€

Von einer Energiepolitik zur nachhaltigen 

Wertschöpfungspolitik
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Preissteigerung bei der Wärmebereitstellung durch CO2-

Bepreisung

▪ Verschiedene Varianten werden vorgeschlagen z.B.: 

▪ Variante mit 45 €/t CO2

▪ 3.000 Liter Heizöl = 10 Tonnen = 

450 €/a = + 0,15 €/Liter

▪ Variante mit 100 €/t CO2

▪ 3.000 Liter Heizöl = 10 Tonnen = 

1000 €/a = + 0,33 €/Liter

▪ Aktueller Ölpreis: 0,68 €/Liter

Quelle: agora
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Finanzielle Aufwendungen für die 

Energieversorgung im LK Vulkaneifel (2016)

Verkehr:

ca. 75 Mio. €

Wärme:

ca. 44 Mio. €

Strom:

ca. 41 Mio. €

Bilanziell ergibt sich ein Geldmittelabfluss von insgesamt ca. 160 Mio. € (2016)

Aktuell werden erhebliche finanzielle Mittel 

für fossile Energieträger aufgewendet!

Mit CO2-Steuer:

Ab 2021: + ca. 2 Mio. € (10 €/t)

Ab 2025: + ca. 7 Mio. € (35 €/t)

Danach:

11 Mio. € (60 €/t)

19 Mio. € (100 €/t)

Mit CO2-Steuer:

Ab 2021: + ca. 1,5 Mio. € (10 €/t)

Ab 2025: + ca. 4,5 Mio. € (35 €/t)

Danach:

8 Mio. € (60 €/t)

14 Mio. € (100 €/t)
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Wo ist das Geld?

Geldstrom für fossile Energie aus Deutschland heraus 

(Grenzübergangspreise) 

(Erdöl, Erdgas und Kohle):

▪ 2000:   32,3 Mrd. Euro

▪ 2008:   83,6 Mrd. Euro

▪ 2012:   94    Mrd. Euro

▪ 2014:   ca. 100 Mrd Euro

▪ 2017:   ca. 80 Mrd Euro

(Quelle: Statistisches Bundesamt)

Quelle: FR vom 21.09.2013

Von 2000 bis 2013 wurden rund 830 Mrd. Euro für den Import fossiler 
Energieträger(Öl, Gas, Steinkohle) in das nahe und ferne Ausland 
überwiesen.

Ca. 3,5 % des deutschen BIP werden jährlich hierfür aufgewandt

Von 2013 bis 2030 werden geschätzt über 2000 Mrd. Euro für fossile 
Energieimporte ausgegeben (Quelle: Energy Comment 2013)
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Wo sind Potenziale?

Potenzial
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Regionale Stoff- und Energieströme: Potenziale

▪ Energieeffizienz, Suffizienz und Einsparung

▪ Wasser, Abwasser, Energie

▪ Nahrungsmittel, Landnutzung

▪ Abwärme

▪ Biomasse: 

▪ Waldholz, Resthölzer

▪ Landwirtschaftliche Produkte und Reststoffe 

▪ Grünschnitt

▪ Sonstige organische Abfälle 

▪ Sonnenenergie:

▪ zur Stromgewinnung

▪ zur Warmwasserbereitung

▪ zur Lufterwärmung, zur Kühlung

▪ Windenergie, Erdwärme

▪ Mobilität

Potenzial

Regionale Energieressourcen sind i.d.Regel 

erneuerbar und klimafreundlich!

Null-

Emissions-

Kommune
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Anforderungen an nachhaltiges Wirtschaften

REGIONALE WERTE SCHAFFEN UND ERHALTEN

▪ Ungenutzte Potenziale 
▪ Fehlende  Entwicklungsperspektive
▪ Wenig Innovation 
▪ Negative Umweltauswirkungen,
▪ Keine Ressourcensicherheit  etc.

Spannungsfeld

Steigender 

Kostendruck

Rückläufige 

Infrastruktur

CHANCENVIELFALT 

durch In-Wertsetzung lokaler Potenziale

▪ Versorgungssicherheit,
▪ Preisstabilität
▪ Bürgerteilhabe
▪ Alternative Nahversorgung, etc.

HEUTE MORGEN

S

T

R

A

T

E

G

I

E

40 Mio. €
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Der Weg zum nachhaltigen Wirtschaften…..

Heute Strukturprobleme

400 Einwohner, 150 Häuser:

Heizkosten: 322.500 €

Stromkosten: 130.500 €

-----------------------------

Verlust*: 453.000 €

▪ Keine regionale Wertschöpfung 

▪ Keine Entwicklungsperspektive 

▪ Keine Innovation

▪ Kein Klimaschutz

▪ Keine Ressourcensicherheit etc.

Morgen Chancenvielfalt

400 Einwohner, 150 Häuser:

▪ Holzheizungen, Holzvergaser

▪ Biogas, Wärmepumpen

▪ Photovoltaik, Solarthermie

▪ Windstrom, Windgas

▪ Nahwärme, Mikrogasnetz

▪ Gebäudeeffizienz etc.

-----------------------------

Regionale Wertschöpfung

✓ Arbeit, Versorgungssicherheit

✓ Bürgerteilhabe

✓ Flächenschutz und Biodiversität

✓ Nahversorgungsoptionen

✓ Mehrgenerationenhäuser etc.

* Bei einem zugrunde gelegten Strom-

verbrauch von 3.000 kWh/a (0,29 €/kWh 

[BDEW 2013]) und einem Heizölver-

brauch von 2.500 l jährlich (0,86 €/l 

[Durchschnittspreis von 08/2011 bis 

07/2013 nach BMWi (2013) pro Haushalt
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Wirtschaftliche Auswirkungen 2010 Sprendlingen-

Gensingen

Aktuell müssen erhebliche finanzielle Mittel zur 

Systembewirtschaftung in den Handlungsfeldern aufgewendet 

werden!

Verkehr:

ca. 21 Mio. €

Wärme:

ca. 9,5 Mio. €

Strom:

ca. 11,5 Mio. €

Bilanziell ergibt sich eine Aufwendung zur Systembewirtschaftung 

in den Handlungsfeldern von ca. 45,5 Mio. € pro Jahr

(diese fließen größtenteils aus VG, LK, Land und Bund ab!!!)

Abfall/Abwasser:

ca. 0,5 Mio. €

ca. 3 Mio. €
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Wirtschaftliche Auswirkungen einer Null Emissionen 

Strategie bis zum Jahr 2050 (Bsp. Energie)

Durch den Ausbau regenerativer Energieträger und Umsetzung von Energieeffizienz-

Maßnahmen  im Strom- und Wärmebereich kann die regionale Wertschöpfung in 

2050 auf ca. 986 Mio. € gesteigert werden!

▪ Investitionen: 

ca.    599 Mio. €

▪ Einsparungen und 
Erlöse*:

ca. 1.420 Mio. €

▪ Kosten*:

ca.    879 Mio. €

▪ RWS*:

ca.    986 Mio. €

* Netto-Barwerte
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Profiteure der regionalen Wertschöpfung bis zum Jahr 2050 

in der VG Sprendlingen-Gensingen (Bsp. Energie)
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Der Weg zum Ziel: Nahwärmeverbünde in den 

Ortsgemeinden
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34,33 %

nicht 

regenerative 

Energien

65,67 %

regenerative 

Energien 

(Bund 16,8 %)

Windenergie

June 2012: 93,59 %
Ø national 7,5 %

Fotovoltaik

2012: 9,01 %
Ø national 4,0 %

Biomasse

June 2012: 1,86 %
Ø national 5,5 %

Hydropower

Ø national 3,3 %

from 2010: Pilot project in the river 

Rhein close to St. Goar

June 2012 

104%

Total Energy 

Consumption

2009

Renewable Eletricity 

Production

158%158%Approved in 2013

298%298%

Mehr als 300% in 2019

Energieexport!

EE Anteil in 2015
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Der Rhein Hunsrück Kreis 2010 

290.Millionen Euro pro Jahr
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Systeme müssen inkubiert werden…
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Erneuerbare Energien und Energieeffizienz 

als regionale Entwicklungschance

Jährliche Wertschöpfungseffekte aus EE:

ca. 40 Mill. €
Jährliche Wertschöpfungseffekte aus EE:

ca. 40 Mill. €
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Vergleich regionaler Wertschöpfung in 6 LK

Einwohner

Fläche

180.995

630 km² 

102.878

966 km²

90.596

476 km²

124.760

588 km²

155.544

864 km²

202.310

606 km²
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Schnittstellen erkennen und nutzen!

Erneuerbare Energien / 

Energieeffizienz

Erneuerbare Energien / 

Energieeffizienz

Demografischer Wandel / 

Daseinsvorsorge

Demografischer Wandel / 

Daseinsvorsorge
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Wirkungsgrade von EE Strom bei der Mobilität

Agora, 2018
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Source: DENA

IT bis zu 75%
Beleuchtung

bis zu 70%

Prozesswärme

bis zu 30%
Lüftungstechnik

bis zu 65%

Pumpen bis zu

30%

Gebäudehülle bis

zu 80%

Druckluft bis

zu 50%

Vielfältige Energieeffizienzpotenziale
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Einsparpotenzial LED-Straßenleuchten –

Beispiel Gimbweiler

▪ Einsparung nach 15 Jahren: ca. 45.300 €

▪ Amortisation: ca. 8 Jahren

Quelle: Hella

Quelle: Aton Lichttechnik
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Energieeffizienz: Straßenbeleuchtung

▪ Ziel: Sanierung aller Leuchten (außer bereits 

vorhandener LED-Leuchten)

▪ Verbrauch im Bestand ca. 4.400.000 kWh/a

▪ Verbrauch LED neu ca. 1.800.000 kWh/a

▪ Einsparung gesamt von 59 %

▪ Stromeinsparung von 2.600.000 kWh/a

▪ Kosteneinsparung von 520.000 €/a (Bei 0,20 €/kWh)
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Das Geld in unseren Haushalten…..

Laufzeit 30 Jahre

Heizkosten

Preissteigung

1% 34.785 € 52.177 € 69.570 € 86.962 € 104.355 € 1,16

2% 40.568 € 60.852 € 81.136 € 101.420 € 121.704 € 1,35

3% 47.575 € 71.363 € 95.151 € 118.939 € 142.726 € 1,59

4% 56.085 € 84.127 € 112.170 € 140.212 € 168.255 € 1,87

5% 66.439 € 99.658 € 132.878 € 166.097 € 199.317 € 2,21

6% 79.058 € 118.587 € 158.116 € 197.645 € 237.175 € 2,64

7% 94.461 € 141.691 € 188.922 € 236.152 € 283.382 € 3,15

8% 113.283 € 169.925 € 226.566 € 283.208 € 339.850 € 3,78

9% 136.308 € 204.461 € 272.615 € 340.769 € 408.923 € 4,54

10% 164.494 € 246.741 € 328.988 € 411.235 € 493.482 € 5,48

11% 199.021 € 298.531 € 398.042 € 497.552 € 597.063 € 6,63

12% 241.333 € 361.999 € 482.665 € 603.332 € 723.998 € 8,04

Verviel-

fachung
1.000 € 1.500 € 2.000 € 2.500 € 3.000 €
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Gebäudesanierung – Beispielrechnung für 8 Gebäude

Gebäudetyp (Bsp.)

• EFH freistehend 

• Bj.: 1918-1948

• Wärmebedarf: 

164,8 kWh/m²*a

Anzahl der Gebäude 8

Verbrauch 250.325 kWh/a (entspricht Ø 31.290 kWh / Gebäude und Jahr)

Lüftungsverluste 37.548 kWh/a    

Heizungsverluste 75.097 kWh/a    

Hüllflächenverluste 137.678 kWh/a 

Bauteil kWh/a € Investition (€) Amortisation (a)

Dach 27.415 kWh/a    2.320,00 €       107.190,00 €       26

oberste Geschossdecke 21.664 kWh/a    1.840,00 €       30.800,00 €         13

Kellerdecke 19.695 kWh/a    1.670,00 €       30.800,00 €         14

Außenwand 42.651 kWh/a    3.616,00 €       151.190,00 €       24

Fenster 4.027 kWh/a      341,00 €          64.840,00 €         > 30

Einsparpotenzial Wirtschaftlichkeit

Sanierungskosten pro m²

Dach 135,00 €             

oberste Geschossdecke 45,00 €                

Kellerdecke 45,00 €                

Außenwand 120,00 €             

Fenster 450,00 €             
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Effizienz der 

Wasserinfrastruktur

Effizienz der 

Wasserinfrastruktur

https://www.saarbruecker-zeitung.de/imgs/03/1/3/7/4/2/8/8/3/tok_ad2867142b9d4d2351f6ae304a42588c/w540_h303_x1296_y864_Trinkwasser_11-1c856853c9ad1e28.JPG
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Leistungsgeregelte Pumpen

Berechnungsbeispiel:

Leistung der derzeitigen Pumpe: 93 W

Leistung Hocheffizienzpumpe: Ø10 W

angenommene Laufzeit: 6.000 h

Strompreis: 0,23 €

Energiekosten derzeitige Pumpe: 128,- €

Energiekosten Hocheffizienzpumpe: 20,- €

Einsparung: 108,- €

Kosten einer Hocheffizienzpumpe ca. 280,- € (je nach Größe)

Amortisationszeit (statisch) weniger als 3 Jahre!

Bei 10.000 Haushalten: 1,1 Mio. Euro Einsparung pro Jahr

Gebäudetechnik
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Effizienz der Wasserinfrastruktur

CO2-Vermeidungspotenziale und regionales Lastmanagement bei 

Trinkwasserversorgung und Abwasserbehandlung

▪ Optimierungspotenziale bei der Trinkwasserversorgung

▪ Üblich: Pegelabhängige Befüllung der Hochspeicher, vorzugsweise in 

Nachtstunden mit Nachttarifen

▪ Ziel: Berücksichtigung der fluktuierenden Einspeisung erneuerbarer 

Energien bei der Befüllung der Hochbehälter

▪ Einsatz von hocheffizienten Pumpen 

▪ Intelligentes Pumpenmanagement, energieoptimierte Fahrweise der 

Pumpen

▪ Regelenergie, Pooling
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Zeitlicher Verlauf Contracting Modell für Pumpen

▪ Investition wird durch Contracting-Geber übernommen

▪ Wartungs- und Versicherungsverträge sichern reibungslosen 

Betrieb

▪ Eigentümer senkt die Stromkosten 

▪ Übernahme oder Rückbau am Ende der Contracting Dauer
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Energieoptimierte Kläranlagen 

Quelle: Dipl.-Ing. Stefan Krieger,  HYDRO-Ingenieure Energie & Wasser GmbH, 2011 

Beispiel zur Maßnahme 

„12. Klimafreundliche 

Abwasserbehandlung“
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Wo ist Energie? Beispiel Kläranlagen

Kostenart IST-Zustand Energieautark

Investitionskosten

Baulicher Teil - € 780.000 € 

Technische Ausrüstung - € 686.500 € 

Forschungs-und Ingenieurleistungen - € 243.000 € 

Summe Investitionskosten - € 1.709.500 € 

Betriebskosten

Energiekosten (Strom, Gas) 73.800 €/a - € 

Sonst. Betriebs-, Wartungskosten 63.500 €/a 57.000€/a 

Summe Betriebskosten 137.300€/a 57.000€/a 

Quelle: Dipl.-Ing. Stefan Krieger,  HYDRO-Ingenieure Energie & Wasser GmbH, 2011 

Beispiel zur Maßnahme 

„12. Klimafreundliche 

Abwasserbehandlung“
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Das Geld der Zukunft!

Quelle: Dipl.-Ing. Stefan Krieger,  HYDRO-Ingenieure Energie & Wasser GmbH, 2011 

Beispiel zur Maßnahme 

„12. Klimafreundliche 

Abwasserbehandlung“
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Rente vom Dach: Wirtschaftlichkeitsberechnung 

[Süd] für Solaranlage

ab 01.08.2019 4 10,48

ab 01.09.2019 4 10,33

ab 01.10.2019 4 10,18

Vergütungssätze in 

Cent/kWh

Anlagengröße 9,45 kWp

Jahresstromertrag 1.058 kWh/kWp

Erzeugte Jahresenergie 10.001 kWh/a

Eigenverbrauch  [16%] 1.600 kWh

Einspeisung [84%] 8.401 kWh

Einspeisevergütung 0,1018 €/kWh

Anlagenkosten (Schlüsselfertig) 10.898 € (Netto)

Gewinn vor Steuern* 15.025 €

Gewinn nach Steuern** 12.998 €

Erwartete Amortisationszeit: 10 Jahre

Finanzierung durch KfW-Programm 270

Zinssatz  [eff.] 1,03 %

* Berechnung unter Berücksichtigung von Wartung, Versicherung, Ertragsminderung, Liquidität, etc.

** über 20 Jahre Betriebszeit
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Beispiel: Wirtschaftlichkeitsberechnung [Ost/West]

ab 01.08.2019 4 10,48

ab 01.09.2019 4 10,33

ab 01.10.2019 4 10,18

Vergütungssätze in 

Cent/kWh

* Berechnung unter Berücksichtigung von Wartung, Versicherung, Ertragsminderung, Liquidität, etc.

** über 20 Jahre Betriebszeit

Anlagengröße 9,45 kWp

Jahresstromertrag 828 kWh/kWp

Erzeugte Jahresenergie 7.824 kWh/a

Eigenverbrauch  [19%] 1.487 kWh

Einspeisung [81%] 6.337 kWh

Einspeisevergütung 0,1018 €/kWh

Anlagenkosten (Schlüsselfertig) 10.898 € (Netto)

Gewinn vor Steuern* 9.966 €

Gewinn nach Steuern** 8.841 €

Erwartete Amortisationszeit: 12 Jahre

Finanzierung durch KfW-Programm 270

Zinssatz  [eff.] 1,03 %
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Mehrnutzungskonzepte: Energie, Ernährung, 

Biodiversität

▪ Ausbau Erneuerbarer Energien auf landwirtschaftlichen Flächen

▪ Benötigt werden 5 Hektar

▪ 1.100€/ha bis 1500 €/ha

▪ 4,5 % Gewinnbeteiligung möglich
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Wo ist Energie?: Nahwärme aus Windkraft und 

Solarthermie

▪ + Investition für Netz und großen Pufferspeicher  

▪ = Wärmepreis von ca. 12 - 13 ct/kWh (äquivalent zu Ölheizung)

Quelle: Vortrag Ritter Solar
Quelle: Enercon Gmbh

8 ct/kWh

Quelle:bioenergie-region-mittelhessen

2-3 ct/kWh

15% Wärme aus Solarthermie 

85% Wärme aus Windstrom
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Strom ist nicht das Problem der dt. Haushalte

▪ Über 80% des Energieverbrauches im Haushalt werden für 

Heizung und Warmwasser benötigt
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Solarthermie Freiflächenanlagen im Nahwärmenetz

▪ ST-FFA sind nur in Verbindung mit ohnehin 

vorhandenen Wärmenetzen und Wärmeerzeugern 

sinnvoll

▪ In Verbindung mit Wärmespeichern für mehrere Tage 

können solare Deckungsraten von 20-25% erreicht 

werden

▪ Dank guter Förderkulisse z.B. Landesprogramme 

und/oder KfW-Förderung (EE-Premium 271) mit bis zu 

65% Förderquote können sich ST-FFA mit jedem 

anderen Brennstoff messen

▪ Verbesserung des Primärenergiefaktors (Fernwärme) 

möglich

Quelle: EnergieDienstleistungsGesellschaft Rheinhessen-Nahe mbH (EDG) uns Energieagentur RLP
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Wirtschaftlichkeit solarthermische Freiflächenanlagen

Quelle: Energiekommune 10/2019, Berechnungskalkulation - Viessmann
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• Vom Kostenfaktor zum Ertragsfaktor

• Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort

• IfaS Portfolio: Vom Rohstoff bis zur Anlagentechnik

•

Hackschnitzel Anlieferung

Beheizung Schule

Grünschnitt

Umsetzung: Grünschnittnutzung Eisenberg

Grünschnitt-Ströme

LEADER-Pilotgebiet

Kosten

Kosteneinsparung,

Brennstoff für 

Biomasse-HKW

Entsorgung

Energetische 
Nutzung

Ist-Situation

Soll-Szenario (Optimierung)
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52

Stoffstrommanagement

Beispiel: Nahwärmeverbünde der RHE  

Nahwärmeverbund Simmern:

9 Schulgebäude, 

3 Sporthallen

ähnliches Projekt  im Schulzentrum 

Kirchberg in Betrieb (7 Schulgebäude, 

3 Sporthallen, 1 Hallen- und Freibad)

ähnliches Projekt  im Schulzentrum 

Emmelshausen in Betrieb

(6 Schulgebäude, 2 Sporthallen, 

1 Mensagebäude, 1 Bibliothek)

Öffentliche Gebäudekomplexe werden zu Nahwärmeverbünden zusammengeführt

und mit Baum- und Strauchschnitt beheizt (120 Sammelplätze, zentraler Aufbereitungsplatz)

 Gesamtinvestition 

7,5 Millionen €

 Jährliche Ersparnis

673.500 Liter 

Heizöläquivalent

 Im Laufe der nächsten 20 Jahre verbleiben mind. 12,1 Millionen € Energiebezugskosten in der Region 

Vortrag von Landrat Bertram Fleck Rhein Hunsrück Kreis
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Vielfalt in 

Raum & Zeit 

gestalten

Standort: Marpingen 2012, Saarland
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Kultur für unsere Landschaften
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Land“Wirtschaft“ als Resilienzstrategie

Land ist begrenzt ‐ Wie gehen wir damit um?
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Der Wert von Land…..
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Status Quo in der Landnutzung
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Realität: Lineare Beziehungen neu denken 
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… zu einem verstärkenden Synergien-Management 
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Ländliche Bioökonomie 

▪ Die Entwicklung einer ländlichen 

Bioökonomie koppelt die ländliche 

Strukturentwicklung konsequent an die 

Land- und Forstwirtschaft.

▪ So entstehen neue ländliche und 

kommunale Kooperationsmuster mit der 

örtlichen Land- und Forstwirtschaft. 
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…fußt auf Nutzflächen, Energie & Rohstoffen

Die 

▪ energetische Nutzung von Biostoffströmen wird 

sukzessive in 

▪ stoffliche Kaskaden ausgebaut, 
▪ zumal Strom aus Windkraft- und Photovoltaikanlagen nebst 

Speichern immer günstiger bereitgestellt werden. 

Dies 

▪ steigert das Niveau der örtlichen bzw. regionalen 

Gesamtentwicklung auf dem Land, 

▪ stärkt wirtschaftliche Unternehmungen und 

▪ schafft so Arbeitsplätze höherer Qualität auch in 

der Landwirtschaft.L
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Durchwachsene Sylphie als Maisersatz
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Ein Auslöser für den Aufbau von MUNTER

… auch auf den Feldern
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Ziel: Schadpotenzial reduzieren
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August 2018 Ingweiler Hof (RLP)
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Regionale

Wertschöpfung

Landschaftsgestaltung

Kohlenstoff-

speicherung

✓

✓

✓
✓

x

x

Wo ist Energie?  Agrarholz: Neuer Multifunktionaler 

Dienstleister
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Ökologisches Potenzial: Struktur & Artenschutz

▪ Fledermäuse & Leitlinie Agrarholzstreifen
Fledermausarten:

BeFl =

Bechsteinfledermaus

BrLa =

Braunes Langohr

BrFl =

Breitflügelfledermaus

FrFl =

Fransenfledermaus

GrAb =

Großer Abendsegler

GrMa =

Großes Mausohr

MoFl =

Mopsfledermaus

MüFl =

Mückenfledermaus

RaFl =

Rauhautfledermaus

WaFl =

Wasserfledermaus

WiFl =

Wimperfledermaus

ZwFl =

Zwergfledermaus

 

GrAb 
ZwFl 

P6 
GrAb 

P7 

BrLa 
BrFl 
GrMa 
RaFl 
WaFl 
WiFl 
ZwFl 
P3 

BeFl 
BrLa 
BrFl 
FrFl 
GrAb 
GrMa 
MoFl 
MüFl 
RaFl 
WaFl 
WiFl 
ZwFl 
P2 

BeFl 
BrFl 
FrFl 
MoFl 
MüFl 
WiFl 
ZwFl 

P1 

BrFl 
FrFl 

ZwFl 
P5 

GrMa 
MoFl 
ZwFl 

P4 

Kontakte 44 846 1 80 3 9 371 20 

RaFl 
ZwFl 

P6-E 
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… und Energieträger 

▪ Pappeln, 4-jährig geerntet

▪ Ertragsschätzung: 14-20 t 

Trockenmasse pro ha und Jahr

▪ 1 ha = 2 km KUP-Streifen (5 m)

Quelle: Betriebsgemeinschaft Deitigsmann

… dies entspricht 

einem Heizwert von:

ca. 65 - 95 MWh/ha (w30)

(6.500 – 9.500 l Heizöl)
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Ökonomische Korridore für den produktions-

integrierten Naturschutz nach dem ELKE-Konzept

Verzichtskosten für landwirtschaftliche Betriebe
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Über Förderinstrumente z.B. GAP 2. Säule …

44% Gesamtmittel sind z.B. für 

extensive Bewirtschaftungsformen

~ 1.100 Mio. €/a  

Anschubförderung

3% Ackerfläche D ELKE-Systeme

~ 144 Mio. €/a = 360.000 ha * 400,- € 

~ 13% der Gesamtmittel für extensive 

BewirtschaftungsformenIn
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Wo ist die Wertschöpfung?

installierte Leistung 2,3 MW

Stromertrag (MWh/a) 4.830

CO2 Einsparung (t/a) 3.680

Investitionskosten 2.831.875 €   

Einspeisevergütung 8.623.241 €   

Montagekosten 67.965 €        

Zinsen 623.808 €      

Pachteinnahmen 326.232 €      

Betriebskosten (Wartung/Personal/Versicherung) 1.544.201 €   

Gewerbesteuer (Hebesatz 350%) 403.899 €      

Gewinne n. St. 2.893.233 €   

Kommunale Wertschöpfung 3.623.363 €   

Regionale Wertschöpfung 5.859.337 €   

Kommunale Wertschöpfung 3.297.131 €   

Regionale Wertschöpfung 5.859.337 €   

Kommunale Wertschöpfung 282.729 €      

Regionale Wertschöpfung 608.961 €      

1 Windkraftanlage

Finanzflüsse*

Externe Betreibergesellschaft GmbH

private Fläche + Kreditinstitut und Handwerk nicht aus der Region

Kommunale Betreibergesellschaft GmbH 

private Fläche + Kreditinstitut und Handwerk aus der Region

Kommunale Betreibergesellschaft GmbH kommunale Fläche + 

Kreditinstitut und Handwerk aus der Region

▪ Ziel: 

die Finanzflüsse in 

der Region halten!!!

-------

▪ Diskussion mit 

Kreditinstituten 

erforderlich?

▪ Diskussion mit 

privaten Flächen-

besitzern?

▪ Gestaltung der Ver-

träge mit Projekt-

partner im Sinne 

der Gemeinden 

(Verhandlungs-

spielraum ist groß!)

Stand 2012
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… mit dem (Bio)Energiedorf der Zukunft
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Die 6 Säulen des (Bio)Energiedorfes

(Bio)EnergieDorf

Strom

Photovoltaik

Windkraft

Wasserkraft

Biomasse

Kommunikation / Öffentlichkeitsarbeit

Wärme

Biogas

Geothermie

Solarthermie

Wärmepumpen

Effizienz

Netzwerke

Beratung

Dämmung

Heizungs-

pumpe

LED

Haushalts-

geräte

Land-

nutzung

Agroforst-

systeme

Mehrnutzungs-

konzepte

Regionales 

Kultur-

landschafts-

management

Innovation

Mobile Wärme-

speicher

Aquakultur

Kühlung

Power to Gas

Bürgerliche 

Teilhabe

Teilhabemodelle 

Energie-

versorgung

Finanzierungs-

strukturen

Arbeitsplätze
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Gründung Dorfkern gGmbH

76

Kommune 1

Kommune 2

Kommune 3

Kommune 4

Kommune … Optionsrechte:

- Nutzungsrechte für Freiflächen (Solar)

- Nahwärmeversorgung

- Breitbandausbau

- Facilitymanagement öffentliche Gebäude

- Windkraft

Dorfkern

gGmbH
Investor

LEADER
Fördermittel

Kauf der 
Optionsrechte

Vergabe von 
Optionsrechten
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Wurzener Land-Werke GmbH

Gründung einer kommunalen 

Energiegesellschaft im Wurzener Land

Quelle: Wurzener Land-Werke GmbH
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Regionalökonomie hat eine lange Tradition und 

eine gute Zukunft!

Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818 - 1888)

Nachhaltiges Wirtschaften 
ermöglicht Klimaschutz und 
regionale Investitionen
Und auch die 
Enkelgeneration kann 
noch Schmetterlinge 
sehen und Singvögel 
beobachten und hören!

Kaufkraft der Bürger steigt
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„Die Zukunft hängt davon ab, was wir 

heute tun.“

(Mahatma Gandhi)

Quelle: www.wikipedia.org
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Vielen Dank!

Hochschule Trier / Umwelt Campus Birkenfeld

Institut für angewandtes Stoffstrommanagement - IfaS

Postfach 1380
55761 Birkenfeld

Fon: +49 (0) 6782 17 - 12 21
Fax: +49 (0) 6782 17 - 12 64

E-Mail: ifas@umwelt-campus.de

Internet: www.stoffstrom.org


